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Srsehtisn: Perrenſtraßt 0 
Außerdem übernehmen alle Bott - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma) 

erſcheint. 


Sonnabend den 15. Mai 1858. 


kilung. 


Ni 222. 


delegrapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
dbe ondon, 15. Mai. In der heutigen Nachtſitzung des 
x ehauſes wurde Shaftesbury's Tadelsmotion bei ſeltener 
Vefen ng des Hauſes mit 167 Stimmen gegen 158 ver: 


uns ardwells Tadelsmotion im Unterhauſe wurde diskutirt 
ſodann vertagt. (Angekommen 104 Uhr.) 

tutgart, 14. Mai. Das Rübenzuckerſteuergeſetz iſt 

auch in der erſten Kammer angenommen worden. 

N ien, 14. Mai. Die Türken wurden bei Grahowo to: 

fi geſchlagen Kadei Paſcha ift todt, ſämmtliche Kanonen 
gen verloren und Globuck iſt belagert. 

London, 14. Mai. Es ſind Nachrichten aus Bom bay 
24. April eingetroffen, die nichts Entſcheidendes mel⸗ 

Die Jaſurgenten ſammelten ſich wieder bei Bareilly, 
dire, Futtiguhr und Benares und bedrohten auch Ihanſi. 
des Nepaleſen zogen ſich zur Beſchützung ihrer eigenen Lau⸗ 

brenze zurück. 

A Die heutige „Times“ ſagt, indem fie den „Moniteur““ 

— betreffs Montenegro's kritiſirt, Oeſterreich werde 
un, lich doch thatſächlich den Konflikt zwiſchen der Pforte 


heute 


fi 


en Montenegro erledigen. Die Pforte wird aber trotz der 

we ifchsfrangöfiichen Vermittelung fortfahren gegen Monte: 

en 5 waffnen, bis durch Defterreich die Differenz geho⸗ 
ei. 


i Varis, 14. Mai, Nachmitta ig Gei iemli 
" 7 gs 3 Uhr. Wenig Geſchäft, ziemlich matt. 

ak Cinnabmen dieſer Woche vermindert. 3 5 ! 
Wet 8. 69, 60. 4 pCt. Rente 93, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 692, 
Staats Panter —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
Verb 40 enbahn⸗Attien 668. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 593. Franz⸗ 


24. don, 14. Mai, Vormittags. Es find Nachrichten aus Bombay vom 
der Bod eingetroffen. In Bombay war das Geſchäft ſtiller, Geld knapp und 
ankdiskonto um 1 pCt. geſtiegen. 
Silber 61%, 


i Dendon, 14. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. 
neldel Cours der Zproz. Rente aus Paris von Mittags 1. Uhr war 69, 60 
0 Sardinier 92. 


Ser note 97%. 1pGt Spanier 26%. 0%, 
R 112%, 45 5 i Aktien —. 
San 11 a Ruſſen 101%. Lombardiſche Khrabehn Aktien 


en 
44pCt. Metalliques 72%. 
1854er. Looſe 


— 
„Central⸗Bahn —. 
Frankfurt a. M., 14. Mai, Nachmitt. 2 Uhr. Flaue Haltung und 
dale ourfe in den meiſten Fonds. 
öpCt. Metalliques 78%. 


4, Shluß:Courfe: Wiener Wechſel 113. 
AE. Metalliques 68%. 1854er Looſe 103%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Bause 79%. N Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 311. Oeſterreich. 


ſterreich. Credit⸗Aktien 217. Oeſterr. Eliſabetbahn 


Börfe Nen lebhaft. 
eſterr. Credit⸗Aktien 124%. 
ereinsbank 97%. Nord⸗ 


14. Mai, Nachmittags 2% Uhr. 


amb 
O 


chluß⸗C : Oeſterreich. Looſe —. 
der 10 5 ene 660. 
"he Vant ien 78%. 


nt , Men [Getreidemarkt.] . Weizen! letzt 
amburg, 14. Mai. etreidemarkt.] zen loco zu letzten 
aalen lebhaft en loco flau, ab Königsberg 125pfd. pro Mai⸗ 
in g — — ausgeboten. Oel pro Mai 267, pro Oktober 
Kaffee, zu 44,4% ziemlich lebhaft. Farbige Sorten ſehr gefragt, 
andere mehr beachtet. Zink sehr ſtille. 
wat fe l, 14. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
u. 


wwe... 


ö . Preußen. 
den Derlin, 14. Mal. [Amtliches] Se. Majelät der König ha: 
dwſelbrgnävigſ geruht: Dem Direktor des Athenäums in Luxemburg, 
lehr. Mor Müller, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Schul: 
W 8 Erſel zu Neuhaus im Kreiſe Sagan, dem erſten Gendarmerie⸗ 
Hoy Meier Teicke zu Flatow, den Gendarmen Behrendt zu Pr. 
Ad und Luckenbach zu Lappienen im Kreiſe Niederung, das 
zu Meine Ehrenzeichen, und dem Schuhmachermeiſter Melchior Schmid 
gierdehingen die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; die Re⸗ 
fler ugs⸗Aſſeſſoren Meyerhof bei der General-Kommiſſion zu Mün⸗ 
füg eubert bei der General⸗Kommiſſion zu Stendal und Unge⸗ 
nen Ü der Regierung zu Königsberg zum Regierungs ⸗ Rath zu er⸗ 
A. W. ſo wie dem praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Guericke zu Landsberg 
den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


des * praktiſche Arzt Dr. Rosbach zu Trier iſt zum Kreis⸗Phyſikus 
Herm tadtkreiſes Trier ernannt; die Berufung des ordentlichen Lehrers 
berſchule Domke von der Realſchule in Poſen an die höhere Bür- 
Kandipa zum Heiligen Geift in Breslau genehmigt; der Schulamts⸗ 
Schle at Theodor Bader als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium in 
als orüngen und der Schulamts⸗ Kandidat Dr. H. O. Hof fmann 
angeſtellt er, Lehrer am Friedrichs⸗Kollegium zu Königsberg i. Pr. 
berg iſt a ſo wie der Seminarlehrer Gottlob Schurig in Münſter⸗ 
Barby delt, zweiter Lehrer an das evangeliche Schullehrer⸗Seminar in 
verſetzt worden. 


Juli 59 —60—61 ver 
ud 


Ihre königlichen Hoheiten der Prinz von 
die Prinzeſſin Alexandrine und Ihre Durchlaucht die 
lottenburg n von Liegnitz begaben ſich geſtern Vormittag nach Char⸗ 
Schloßkaß er wohnten mit Ihren Majeſtäten daſelbſt in der 
Lunigehauts dem ottesbienfte bei. Die übrigen Mitglieder des hohen 
dei Sr = börten die Predigt in der Domkirche. Um 33 Uhr war 

Loniglichen Hoheit dem Prinzen von Preußen große Tafel, an 


welcher Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm, der 
Prinz Albrecht (Sohn), der Prinz Friedrich, der Prinz Georg, der 
Admiral Prinz Adalbert, der Prinz Auguſt von Württemberg und an⸗ 
dere fürſtliche Perſonen Theil nahmen, und zu der die Generalität und 
viele andere hohe Militärs Einladungen erhalten hatten. Se. koönigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm kehrte bereits um 5 Uhr wieder 
nach Schloß Babelsberg zurück, die übrigen hohen Herrſchaften beehrten 
die Balletvorſtellung im Opernhauſe mit Hoͤchſtihrem Beſuch und nah⸗ 
men nach dem Schluß der Aufführung bei Ihrer königlichen Hoheit 
der Frau Prinzeſſin Karl den Thee ein. — Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm geſtern Nachmittag um 2 Uhr den 
Vortrag des Miniſterpräſidenten und heute Früh die Vorträge des 
Oberſten v. Manteuffel und des Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz entgegen. 
Um 11 Uhr trat bei Sr. konigl. Hoheit das Miniſter⸗Konſeil zuſam⸗ 
men. — Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Vormittag 11 Uhr den Vortrag des Miniſterpräſidenten entgegen. — 
Ueber das Befinden Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Karl ſind aus Potsdam die beſten Nachrichten eingegangen. Die an 
das linke Handgelenk und an den linken Fuß angeſetzten Blutegel und 
Schröpftöpfe haben die erwartete Wirkung hervorgebracht, und der hohe 
Patient glaubt ſchon in den nächſten Tagen wieder das Pferd beſteig en 
und die Truppenbeſichtigung fortſetzen zu konnen. Wie uns mitgetheilt 
wird, war das Pferd Sr. königl. Hoheit über eine der von den Pap⸗ 
peln in der Militärſtraße hervorragenden Wurzeln geſtürzt. 

— Der Wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident der Provinz 
Schleſien, Freiherr v. Schleinitz, iſt von Breslau, der Herzog von 
Montebello, franzoͤſiſcher Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, von Paris, 
der Fürſt Lad. Czartoryski von eben daher hier eingetroffen. — 
Der däniſche Staatsminiſter Graf v. Moltke iſt nach Stettin ab⸗ 
gereiſt. \ (Zeit.) 

— Nachdem verſchiedene Verhandlungen mit dem Advokaten Eckert 
ſtattgefunden haben, iſt derſelbe vor einigen Tagen durch die polizeiliche 
Behörde von hier ausgewieſen worden. (Sp. 

— Am 11. d. Mts. Abends ſtarb in Gotha in Folge eines 


36 Stunden vorher erlittenen Schlaganfalls der koͤnigl. preuß. General 
der Kavallerie Adolf v. Hirſchfeld, im 71. Lebensjahre. Der Ver⸗ 
ewigte hatte nach ſeinem vor etwa 4 Jahren erfolgten Austritte aus 
dem aktiven Dienſte Gotha zu ſeinem Wohnort gewählt und dort in 
kurzer Zeit durch die Biederkeit ſeines Charakters und die Einfachheit 
ſeiner Sitten die allgemeine Achtung gewonnen. Obwohl er nämlich 
ſeinen Umgang nur auf ziemlich enge Familienkreiſe beſchränkte, war er 
doch eine allgemein bekannte und im gewiſſen Sinne populäre Perſön⸗ 
lichkeit; den freundlichen alten Herrn mit dem ſilbergrauen Schnurr⸗ 
bart, der alltäglich in ſeiner Uniform, die er nie mit dem Civilrocke 
vertauſchte, auf den Straßen und Promenaden Gothas herumwandelte 
oder ritt, kannte jedes Kind. Am vorigen Sonntage war er, wie er 
regelmäßig that, zum Vormittagsgottesdienſt nach der Schloßkirche ge: 
gangen; kaum von da nach Hauſe zurückgekehrt, wurde er von einem 
Schlaganfall betroffen. (N. 3.) 
Aus Potsdam wird ein empörender Raubmord gemeldet, der 
geſtern Vormittag auf der leipziger Chauſſee in der Haide zwiſchen 
Michendorf und den Jäger⸗Schießſtänden bei Potsdam an einem Fuhr⸗ 
mann verübt worden. Derſelbe wurde an jener Stelle von einem an⸗ 
deren Fuhrmann, der wöchentlich zwiſchen Beelitz und Potsdam fährt, 
todt neben ſeinem Fuhrwerk gefunden. Die 4 Pferde waren abgeſpannt, 
und ein Kaſten auf dem Wagen, in dem ſich das Geld und die Pa⸗ 
piere befunden, aufgebrochen und geplündert. Aus den aufgefundenen 
Papieren ergab ſich, daß der Ermordete in Böhmen zu Hauſe iſt, und 
in Leipzig Fracht nach Frankfurt a. d. O. geladen hatte. Die Unter⸗ 
ſuchung der in das Leichenhaus nach Potsdam gebrachten Leiche ergab, 
daß der Mann durch einen Schlag mit einem Knüppel auf den Kopf, 
einen Schuß und mehrere Stiche getödtet worden. — Wie man hört, 
ſoll man zwei der That verdächtigen Perſonen auf der Spur ſein. 
(N. Pr. Z.) 
Charlottenburg, 14. Mai. Nachdem Ihre königlichen Ma⸗ 
jeſtäten vorgeſtern Vormittags eine längere Spazierfahrt in der Umge⸗ 
gend Potsdams unternommen, auch Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm auf dem Babelsberg einen Beſuch abgeſtattet hatten, 
kehrten Allerhöchſtdieſelben um 2 Uhr mittelſt der Eiſenbahn nach Ber: 
lin zurück und begaben Sich wieder nach Charlottenburg. Nach dem 
Diner machten Se. Majeſtät der König in Begleitung des Flügeladju⸗ 
tanten vom Dienſt eine Fußpromenade. Geſtern wohnten Ihre koͤnig⸗ 
lichen Majeſtäten nebſt dem Prinzen von Preußen königl. Hoheit in der 
Schloßkapelle zu Charlottenburg dem vom Hofprediger Dr. Hoffmann 
gehaltenen Gottesdienſte bei. Mittags begaben ſich Se. Majeſtät der 
König zu Fuß nach Bellevue, wo ſpäter Ihre Majeſtät die Königin 
eintrafen und darauf mit Sr. Majeſtät über Berlin durch die Haſen⸗ 
haide nach Charlottenburg zurückfuhren, wie denn auch beide Majeſtä⸗ 
ten ſich nach dem Diner gemeinſchaftlich zu Wagen nach Schoͤnhauſen 
begaben, dort im Schloßgarten promenirten und nächſtdem nach Char: 
lottenburg zurückkehrten. (Zeit.) 
Elberfeld, 12. Mai. [Zur Aus hebung.] Bei der diesjäh⸗ 
rigen Aushebung aus den Altersklaſſen von 1836 — 38 find, wie die 
„Elberf. Ztg.“ meldet, von ungefähr 1300 Leuten nur 95, alſo etwa 
7 pCt., einftellungsfähig befunden worden! Sollte das damit zuſam⸗ 
menhängen, daß die meiften Leute hier Fabrikarbeiter find? 


Deut ſchland. 
ui 11. Mai. [Ein preußiſches Denkmal.] Heute 
Nachmittag fand die feierliche Einweihung des Denkmals ſtatt, welches 
die betheiligten königl. preußiſchen Truppentheile hieſiger Garniſon 
den bei der Erplofion vom 18. November v. J. verunglückten Sol⸗ 
daten auf dem ſtädtiſchen Friedhofe errichtet haben. Dieſes eben vollen⸗ 
dete Monument wurde unter Leitung des Lieutenants Hoffmann 


durch Kameraden der Gebliebenen ausſchließlich aus Trümmern des 
aufgeflogenen Pulvermagazins zuſammengeſtellt Ueber einen mit 
Epheu umrankten Unterbau von unbehauen gebliebenen Steinen erhebt 
ſich ein koloſſaler, ungefähr 20 Centner ſchwerer Steinblock (derſelbe 
war auf das Glacis zwiſchen Gau: und Münſter⸗Thor hingeſchleudert), 
der auf feiner vorderen glattgeſchliffenen Seite in goldener Schrift die 
Namen der Opfer jener entſetzlichen Kataſtrophe zeigt. Eine niedrige, 
ebenfalls aus Steinen zuſammengefügte Einfriedigung umſchließt das 
Denkmal, ſo wie die mit Blumen und Kränzen geſchmückten Gräber 
der zwölf Treuen, welche in Ausübung ihrer Dienſtpflicht einen echten 
Soldatentod ſtarben und denen die Liebe ihrer Kameraden dies ein⸗ 
fache und ſinnige Denkmal ſetzte. — Die Feier ſelbſt, zu welcher ſich 
außer der Generalität und den Offizier⸗Corps auch Deputationen aller 
Kompagnien der hieſigen königlich preußiſchen Garniſon eingefunden 
hatten, begann um 4 Uhr mit dem Choral: „Jeſus meine Zuverſicht“, 
welcher von den drei Muſikchören der Infanterie⸗Regimenter ausgeführt 
wurde. Dieſem folgte eine Anſprache des Garniſonpredigers Rogge 
an die Verſammelten, worin derſelbe darauf hinwies, daß die an dieſer 
Stätte aufgeſchichteten Steintrümmer zunächſt von Gottes Macht und 
Barmherzigkeit zu uns redeten, dann aber auch ein Malzeichen unſerer 
Liebe zu den Dahingeſchiedenen, ſo wie endlich eine Mahnung für Alle 
ſeien, ihres eigenen Endes zu gedenken. Hierauf folgte ein Vers des 
Chorals: „Was Gott thut, das iſt wohlgethan.“ Ein Gebet und der 
Choral: „Wie ſie ſo ſanft ruhen“, ſchloß die einfache Feier, zu welcher 
ſich auch ein zahlreiches nichtmilitäriſches Publikum „ 
(N. Pr. 3. 
Dresden, 14. Mai. Se. königl. Hoheit der Herzog von Bra⸗ 
bant, Hoͤchſtwelcher heute Vormittag in Begleitung des königl. belgi⸗ 
ſchen Geſandten Barons v. Nothomb und des Oberſten Freiherrn von 
Goethals hier eingetroffen und im „Victoria⸗Hotel“ abgetreten iſt, di⸗ 
nirte heute mit Sr. Majeſtät dem König und Sr. königl. Hoheit dem 
Kronprinzen. Se. Majeſtät der König, von Jahnishauſen kommend, 
war heute Morgen mit Sr. königl. Hoheit dem Herzog zufällig auf 
der Eiſenbahnſtation Rieſa zuſammengetroſſen und hatte von dort aus 
die Reiſe hierher mit Höchſtdemſelben gemeinſchaftlich gemacht. — Der 
kaiſerlich ruſſiſche General Graf Orloff, Präſident des Reichsraths 
und Generaladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, iſt vorgeſtern auf der 
Reiſe nach Paris, wohin derſelbe ſich dem Vernehmen nach in Fami⸗ 
lienangelegenheiten begiebt, über Königsberg hier eingetroffen, hat im 
„Victoria⸗Hotel“ Quartier genommen und heute feine Reiſe fortgeſetzt. 
(Graf Orloff war bekanntlich der Vertreter Rußlands bei den pariſer 
Friedenskonferenzen.) (Dresd. J.) 


Frankreich. 


Paris, 12. Mai. [Der „Moniteur“⸗Artikel wegen Monte⸗ 
negro.] Der „Moniteur“ bringt heute folgenden (bereits telegraphiſch erwähn⸗ 
ten) Artikel über Montenegro. „In dem Augenblicke, wo, von dem Gefühle 
für Ordnung und Frieden erfüllt, die Mächte damit beſchäftigt find, das Werk 
des pariſer Sieden zu vollenden und zu befeſtigen, ſieht man nicht ohne 
Grund mit Staunen die Türkei Montenegro gegenüber eine Stellung eins 
nehmen, die zu neuen Zerwürfniſſen führen kann. Die ottomaniſche Pforte 
dürfte weder unbeſtreitbare Rechte, noch Gründe der dringenden Nothwendig⸗ 
keit für Betretung dieſes Weges anführen können. Um was handelt es ſich 
denn in der That? Es 1 Fragen; die erſte iſt die, ob die Pforte ein 
Recht der Suzeränetät über Montenegro hat; die zweite, ob gewiſſe Diſtrikte, 
welche wechſelweiſe von den ottomaniſchen Behörden und von der des Fürſten 
von Montenegro olkupirt und regiert wurden, Gebietstheile dieſes Heinen Lan⸗ 
des bilden, oder ob fie zu den türkiſchen Provinzen wieder hinzugeſchlagen wer⸗ 
den ſollen. In Betreff des erſten Punktes beruft ſich die Pforte auf das Recht 
der 4 1 und es iſt dies in der That das — — das ſie mit einigem 
Anſcheine in Anſpruch nehmen kann; denn es iſt zwiſchen ihr und Montenegro 
kein einziger Vertrag vorhanden, der zu ihren Gunſten irgend ein Suzeräne⸗ 
täts⸗Recht begründet. Es bleibt demnach nur noch das Recht der Eroberung; 
aber das Recht der Eroberung verwandelt ſich in ein wirkliches Recht nur un⸗ 
ter gewiſſen Bedingungen, wovon die weſentlichſte die permanente und fort⸗ 
dauernde Okkupation des eroberten Landes oder mindeſtens deſſen durch 
Akte der ſouveränen Verwaltung, wie zum Beiſpiel durch Zahlung eines 
Tributs, Anweſenheit einer Beſatzung und jo weiter, bezeugte Unter⸗ 
werfung iſt. Nun beweiſt aber die Geſchichte, daß, wenn die Türken mit Er⸗ 
folg bin und wieder Montenegro angegriffen, ſie ſich niemals in dieſem Lande 
gehalten haben, und es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, daß Montenegro ſeit 
nun faſt einem Jahrhundert vollkommen geſchloſſen geblieben iſt. Daraus er⸗ 
hellt alſo, daß die Pforte ihre Suzeränetät in Betreff e nicht un⸗ 
ter den großen Grundſatz der Unverletzbarkeit des ottomaniſchen eiches ſtellen 
darf. In dieſer Beziehung kann man nicht umhin, tief zu bedauern, daß die 
Türkei nach den Opfern, welche einige Mächte ſich zur Sicherſtellung ihrer 
Unverlegbarteit und Unabhängigkeit auferlegten, ſich dazu hinreißen laßt, ſelber 
einen Angriff auf den nationalen Fortbeſtand eines kleinen Landes zu machen, 
das bei ſeiner Schwäche ſeinerſeits nun auch an verſchiedene europäiſche 
Mächte Berufung eingelegt hat. Man wird ſich erinnern, daß der erſte tür⸗ 
liſche Bevollmächtigte auf dem pariſer Kongreſſe bei der Erklärung, daß die 
Pforte am jetzigen Statusquo Montenegros nichts zu ändern beabſichtige, Vor⸗ 
behalte zu Gunsten der Suzeränetät des Sultans über dieſes Land ausſprach, 
und daß bei dieſer Gelegenheit Fürſt Danilo ſich an die Unterzeichner des pa⸗ 
riſer Vertrages wandte, um ſeine an Dan e wieder zur — 18 
bringen. Einige Zeit darauf kam Fürſt Danilo nach Paris; die ee 
Regierung wollte, weit entfernt, zu dieſem Schritte er inf da ſie ihn 
im Gegentheil abgerathen, im Intereſſe des Fürſten ſelhſt alles, was andern 
Regierungen 92 einflößen konnte, vermeiden. Deſſenungeachtet führte 
der Fürft feine Reiſe aus. Der Kaiſer empfing das Haupt eines kleinen Staa⸗ 
tes, das ſein Recht geltend machen wollte, ſich unter den Schutz der Groß⸗ 
mächte zu ſtellen, mit Wohlwollen. Ohne Zweifel hat das Vorhandenſein Mon⸗ 
tenegro's für das europäiſche Gleichgewicht nicht viel zu bedeuten: aber wenn 
die Schwachen ſich auf ihr Recht berufen, jo wäre es wenig würdig und boch⸗ 
b 15 wenn man fie nicht hören wollte, und Se. Majeität gerubte, indem er 
ieee e mit Theilnahme die Darlegung der Kümmerniſſe eines chriſtlichen Vol⸗ 
laubens und ſeiner Nationalität ſo viele 
Jobe erduldeten Leiden vernahm, ihm ihre Unterſtüzung, jedoch in dem 

aße, wie ſolche mit den gegenſeitigen Rechten verträglich wäre, zuzuſagen. 
Sr. Majeſtät Geſandter in Ronftantinopel erhielt Auftrag, fi) mit den Miniſtern 
des Sultans auf loyale Weite darüber zu benehmen, und zugleich die Aufmerk⸗ 
ſamkeit derſelben auf die Nothwendigleit binzulenten, daß zwiſchen der Türkei 
und Montenegro, und wäre es auch nur auf proviſoriſche Weise, eine Gebiets⸗ 
Regulirung zu Stande komme, welche den blutigen Händeln ein Ende mache, 
die durch die Unbeftimmtbeit der Grenzen periodisch zwiſchen den deiderſeiligen 
Bevölkerungen wegen der Viehweide und Bebauung der Felder hervorgerufen 
werden. Auf dieſes Maß beſchränkt, berührten Frankreichs Eröffnungen durch ⸗ 


kes und der zur Wahrung ſeines 


der Menſchlichkeit, und die kaiserliche Regierung fand auch die übrigen Mächte 
geneigt, mit ihr zu Konſtantinopel in demſelben Sinne zu wirken. — Als indeß 
in den Montenegro benachbarten Provinzen Unruhen ausbrachen, entſchloß die tür⸗ 
liſche Regierung ſich, zur Herſtellung der Ordnung Truppen abzufenden. Es ward 
jedoch ausdrücklich erklärt, daß Diele Streitkräfte keineswegs gegen Montenegro 
gerichtet ſeien, in be deſſen man nur den Weg der Verhandlung anwenden 
wolle. Trotz dieſer Zuſagen ſind die türkiſchen Truppen um Montenegro zus 
ſammengezogen worden, und, was noch ſchlimmer iſt, ſie ſchicken ſich an, gegen 
den let von Grabowo, der von den Montenegrinern beſetzt iſt, zu 
marſchiren. Selbſt zugegeben, daß nach der Abſicht der Pforte die Beſetzung die⸗ 
ſes Gebietes kein Angriff auf Montenegro ſein ſoll, ſo liegt in derſelben we⸗ 
nigſtens eine Verletzung des Status quo vor, den die Pforte durch ihren erſten 
Bevollmächtigten beim Kongreſſe zu achten verſprochen hatte. Die Negierung 
des Kaiſers at bei dieſem Zwiſchenfalle nicht gleichgiltig bleiben konnen, und 
ſie forderte, nachdem ſie in Konſtantinopel die ihr geeignet ſcheinenden Vorſtel⸗ 
lungen hatte machen laſſen, die Maͤchte auf ſich über die geeigneten Mittel zu 
verſtändigen, um einem ſonſt zwiſchen den Montenegrinern und den Türken un⸗ 
vermeidlichen Konflikte zuvorzutommen. Ihre Schritte wurden günſtig aufge: 
nommen, und England machte einen ſofort in Paris gutgeheißenen Vorſchlag, 
wonach die Großmächte Bevollmächtigte ernennen ſollen, die in Gemeinſchaft 
mit einem türkiſchen Abgeordneten zu einer Gebietsausgleichung zu ſchreiten 
hätten, deren Baſis der Status quo wäre, wie derſelbe zur Zeit des pariſer 
Kongreſſes vorhanden war. — Es iſt Grund zu der Hoffnung vorhanden, daß 
ich Rümmiliche Regierungen einer ſo gemäßigten Maßregel anſchließen werden. 
ußland hat zu jeder Zeit den Montenegrinern zu viel Theilnahme erwieſen, 
8 daß es feine Zuitimmung verjagen ‚jollte, und was Oeſterreich anbetrifft, 
> iſt es nicht möglich, ſeinen Beitritt in Zweifel zu ziehen, wenn man ſich 
daran erinnert, daß es im Nabe 1854 in Ronftantinopel durch den Grafen 
Leiningen ſo lebhafte Vorſtellungen machen ließ, um den territorialen Status 


o zur Geltung zu bringen, den damals der Marſch der Truppen unter Omer 5 0 


Paſcha bedrohte.“ 
Aſie u. 


London. Die Ankunft der Bombappoſt hat uns in den Beſitz von 
Speziältorrefpondenzen, Privatbrieſen und indiſchen Journalen geſetzt, welche 
reiche Details über die letzten Grei nie am SKriegsihauplag entbalten. Um 
mit Audh zu beginnen, ſo melden Privatbrieſe aus Bombay, daß das ganze 
Königreich im Aufſtande iſt, nur wenige Chefs und Lundeigenthumer ihre Un: 
terwerfung angezeigt haben und die vornehmſten Häuptlinge damit beſchäftigt 
find, die kampfluſtigen Maſſen zu organifiren, die zahlreichen Forts zu beſeſti, 
en und mit den übrigen Inſurgentenkorps die Verbindungen aufrecht zu er⸗ 
ten. Gale wei e haben die Rehellen nicht genug Waffen und Munition, 
um neue 100,000 Mann ins Feld zu ſtellen. General Outram hat Lucknau 
verlaſſen und ging nach Kalkutta ab. Ueber die Verluſte, welche die Eroberung 
Lucdknaus gekoſtet hat, fehlen noch die offiziellen Berichte. Die vor uns liegen: 
den Briefe ſprechen von drei Niederlagen, welche engliſche Waffen erhielten, 
Die ei und in den telegraphiſchen Depeſchen nicht gemeldete Niederlage ereig⸗ 
Rete ſich unweit Allahabad, wo bekanntlich der Gouverneur Lord Canning 
In Hauptquartier hatte. Der Feind hatte ein Fort im Beſitz, das zu nehmen 
einer Truppenmacht beſohlen wurde, die nicht ſtark genug dazu war; der Sturm 
auf das feindliche Fort wurde W en und ein Ausfall zwang die Eng⸗ 
länder, ſich ſchleunſgſt zurückzuziehen. Die zweite Niederlage war die Folge des 
en Rückzugs der britiſchen Truppen von Jaunpo re, wohin die 
lberwältigenden Schaaren der in Lucknau geſchlagenen Feinde flohen. Ueber 
das, was hier geſchah, finden wir keine Details in den Nachrichten. Eine Tup⸗ 
penabtheilung unter dem Oberſten Milman warf ſich nach Azimghur; bei An⸗ 
nälerung der Rebellen beging der Oberſt die bei engliſchen Difäleren gewöhn: 
liche Farm "ya dem Feinde entgegenzurücken; 20 Meilen vor Azimghur ſtieß 
et auf die Avantgarde, Seat ſie an und ſchlug ſie. Bald darauf wurde er je⸗ 
doch von überflutenden Maſſen bedroht, mußte ſich mit Hinterlaſſung feines 
Gepäcs, des Lagers und, wie es ſcheint, auch der Kanonen nach Azimghur 
rüüdziehen, wo er eingeſchloſſen wurde und ſich in einer wenig haltbaren Stel: 
ung befindet. Die Unglücksnachricht erreichte zuerſt Benares; aber dieſer Platz 
war ſelbſt von 5000 Rebellen mit vier Kanonen bedroht, und hier wurde ein 
weiter — begangen. Der Kommandant von Benares ſendete Lagergeräth⸗ 
ſchaſten, Munition ꝛc. unter Begleitung von 50 Dragonern nach Azinighur ab, 
und von ihnen hat man nichts mehr gehört; es wird der Vermuthung Raum 


na imghur geeilt, und man zweifelt nicht, daß ſich 
Milman bis zu Hues Mabunft hellen werde. Die dritte Niederlage 
d jevenfalls die unbedeutendſte erhielt eine kleine Truppenabtheilung im Die 
. Tkamandac auf der Inſel Beyt, welche ohne Erfolg angegriffen wurde. — 
3 ſcheint ſich nicht ganz zu beſtätigen, daß die in der ſtarken Feſtung Calpee 
geſchloſſenen Inſurgenten entmuthigt ſind. Ein Bruder Nena Sahib's 
mmandirt dort und ſcheint militäriſche Fähigkeiten zu beſitzen. Er ſendete 
eine Truppenmacht zur Belagerung eines Forts aus, in das ſich der engliſch⸗ 
freundliche Radſcha von Chirkaree geworfen hatte; doch vernahm man noch 
ichts von deſſen Falle. Nena Sahib ſelbſt hat ſich mit Bahaduhr⸗Khan, 
5 der größten Fanatiker, vereinigt und ein Angriff auf Huldwanee, am 
uße des Nynee Tal, wurde ſtündlich erwartet. 
Kehren wir nun von dieſem Schauplatze unſere Blicke nach andern Scenen 
blutigen Dramas, nach Centralindien und Radſchputana, wo ji 
n das Intereſſe gewaltig ig Wir erhalten gleichzeitig die Detai 


und von einem 3 
praktikabel, die Sturmkolonnen wurden geordnet, welche aus Fre 

dem Kommando eines Offiziers beſtanden. Sie ſollten am Weſten des Forts 
unter den Wällen verſteckt bleiben, bis ſie das Signal von der entgegengeſetz⸗ 
ite hörten, und dann die Mauern erklimmen. Sie wurden indeſſen vom 
de geſehen und auf ſie gefeuert. Das Feuer wurde nicht erwidert. Eine 
lwe aus allen Breſchenbatterien ertönte, und mit wildem Hurrahgeſchrei ſtürz⸗ 
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aus keine e e ede es handelte ſich gewiſſermaßen blos um eine Sache das Fort im Beſitz des engliſchgeſinnten Radſcha und feiner Allürten. Schon 


— u 


nach zwei Tagen wurde das feindliche Feuer ſchwächer, und eine Abtheilung 
britiſcher Truppen wurde dem Radſcha zur Hilfe geſendet. Die Rebellen ver 
ſuchten das Fort zu erſtürmen, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Dieſe und an⸗ 
dere Ereigniſſe, welche brieflich gemeldet werden, reichen bis zum 27. März; 
eine telegraphiſche Depeſche vom 30. März von General Roberts zeigt an, daß 
an dieſem Tage die Stadt geſtürmt und genommen wurde. Der Erfolg war 
einer Flankenbewegung zu danken, welche die Vertheidigung unmöglich machte. 
Ungefähr 50 Kanonen fielen in die Hände der Sieger. (D. A. Z.) 


Breslau, 15. Mai. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: Sand: 
ſtraße Nr. 2 ein Paar grün⸗ und ſchwarzkarrirte Bukskinhoſen, Werth 7 Thlr. 
Waſſergaſſe Nr. 24 aus unverſchloſſener Stube ein brauntuchener Mannskock 
mit ſchwarzem Orleansfutter und ſchwarzüberſponnenen Knöpfen; Neue⸗Schweid⸗ 
nitzerſtraße 3b eine meſſingene Thürklinke durch gewaltſames Abbrechen derſelben 
von der Hausthüre; Kloſterſtraße Nr. do ein großes meſſingenes Plätteiſen, 

ez. J. S. Werth 5 Thlr.; Junkernſtraße Nr. 1415 aus unverſchloſſenem 
immer eine goldene Uhr, Werth 30 Thlr.; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 72 
ein blaues Thibetkleid, mit ſeidenen Franſen und ſchwarzem Sammet beſetzt, 
ein Kattunkleid mit 5 Stufen, weißer Grund und grüne Blumen, ein ſchwarz⸗ 
ſeidener Mantel, mit Seide gefuttert und mit ſchwarzen Franſen beſetzt, eine 
karrirte wollene und eine kattunene Jacke, erſtere mit grünen, letztere mit weißen 
ſchmalen Bändern beſetzt, 2 weiße Unterröde, jo wie einige Küchenhandtücher 
und Staublappen. 
befunden wurden: In einem rohleinenen Sacke ein kleiner gußeiſerner Oſen 
und 2 Stück blechene Röhren, ſogenannte Knieſtücke; ein graulederner Geld⸗ 
beutel, enthaltend eine Summe Geld, 2 kleine Schluſſel und ein kleines ſchwarz⸗ 
ſeidenes Beutelchen; ein mit Perlen geſtickter Geldbeutel mit Stahlſchloß, ent: 
haltend eine ſächſiſche Goldmünze und 11 Pf. in Kupfermünzen; ein mit zwei 
Buchſtaben gezeichnetes weißes Taſchentuch; ein alter Strumpf, in welchem ſich 
circa 7 Thlr. baares Getd befanden; ein kleiner Schlüſſel. 

Gefunden wurde auf der Albrechtsſtraße eine Brille mit Futteral, 

Selen iſt nach einer hierher gelangten Mittheilung des k. k. Bezirksgerichts 
zu Brünn auf dem Nordbahnhofe daſelbſt eine Baarſchaft von 27 Thlrn., wor: 
unter eine breslauer Banknote zu 1 Thlr. aufgefunden worden, welche einem 
preußiſchen Staatsbürger verloren gegangen ſein dürfte. 

[Rettung zweier Kinder dom e Am 9. d. Mts. Nach⸗ 
mittags bemühte ſich der zjäbrige Sohn des in der Ufergaſſe wohnenden Zim⸗ 
mergeſellen K., einen Kinderwagen, in welchem ſein 6 Monate alter Bruder in 
Betten lag, auf dem Uferdamme in der Nähe der elterlichen Behauſung durch 
Hin⸗ und Zurückſtoßen deſſelben in fortwährender Bewegung zu erhalten. Hierbei 
gerietb der Wagen in eine ſchiefe Richtung, rollte plotzlich über die Doſſirung 
des Ufers in die Oder und riß den jährigen Knaben, der den Wagen feſtzu⸗ 
halten ſuchte, mit in den Strom binab. Der in der Nähe befindliche Maurer: 
geſelle Joſeph Winkler, Ufergaſſe Nr. 39 wohnhaft, ſprang ſofort, obſchon 
erſt von einer ſchweren Krankheit geneſen und noch ſehr ſchwach, den Kindern 
nach, und gelang es ihm, da er glücklicherweiſe auf eine ſeichte Stelle gerieth, 
beide Kinder zu ‚retten, 

[Schwere eee e 9. d. Mts. Nachts gegen 12 Uhr 
beabſichtigten zwei junge unbekannte Männer, von denen einer angeblich mit 
einer Eiſenbahn⸗Dienſtmütze bekleidet geweſen, in ein Haus auf der Urſuliner⸗ 
ſtraße einzutreten, als dieſes durch den daſelbſt wohnhaften und nach ſeiner Be⸗ 
hauſung zurucktehrenden Schuhmachergeſellen T. eben geäiinet worden war. Da 
letzterer dies nicht geſtatten wollte, griff einer der Unbekannten den T. ſoſort 
an, und beſchädigte ihm durch einen heftigen Schlag mittelſt eines großen 
Schlüſſels dergeſtalt das linke Auge, daß das Sehvermögen des letzteren nach 
ärztlichem Ausſpruch für immer geſtört iſt. Der Thäter ergriff hierauf mit ſei⸗ 
nem Begleiter die Flucht und entkam. 

[Unglücksfälle.] Am 12. d. M. Abends glitt der Wagenſchieber B. bei 
dem Rangiren der Wagen auf dem oberſchleſiſchen Bahnhofe von den Puffern 
des Tenders, welche er betreten hatte, unvermuthet mit den Füßen ab, fiel zur 
Erde und erlitt, da der Tender inzwiſchen in Bewegung gerieth, durch Ueber⸗ 
fahren eine Zerquetſchung des rechten Oberarms dergeſtalt, daß eine Amputation 
deſſelben ärztlicherſeits ſofort vorgenommen werden mußte, 

Am 14. d. Mts. Morgens in der 7. Stunde wurde ein 7jähriges Mädchen 
auf der Burgſtraße am Kaiſerthore von einem Wagen zu Boden geſtoßen und 
überfahren, erlitt indeß zufälligerweiſe nur eine leichte Dueiihung Di rechten 
arms. (Pol.⸗Bl. 
Angekommen: Generalmajor W. v. Tureygio aus Warſchau; Statt⸗ 
halters⸗Gattin v. Stolipiné, geb. Prinzeß Gortſchakoff aus Warſchau. 


Berlin, 14. Mai. Die Börſe war heute ziemlich matt, und obgleich Um⸗ 
ſätze in einer großen Zahl von Spekulationseffekten ſtattfanden, ſo geſchah dies 
doch meiſtentheils nur zu weichenden Courſen. Eine Ausnahme machten faſt 
nur öſterr. Credit⸗Aktien. In Eiſenbahnaktien blieb das Angebot vorherrſchend, 
in Fonds, einheimiſchen wie fremden, waren Kaufordres vorhanden und die 
Courſe durchſchnittlich feſt. Geld zeigt ſich weniger abundant, mit 3½ % war 
daſſelbe für gute Wechſel gefragt. J 715 

Von Bank: und Credit⸗Effetten waren öſterr. Disconto⸗Comm.⸗Antheile in 
ſtarkem Verkehr. Von den erſteren haben wir bereits erwähnt, daß ſie die ein⸗ 
zigen waren, die ſteigend verkehrten. Nachdem je % niedriger mit 116% 
eröffnet hatten, dann noch um 4 % geſunken waren, erreichten fie allmälig 
wieder den hoheren Cours. Disconto⸗Commandit⸗Antheile hatten % % niedri⸗ 
ger mit 20344 eingeſetzt, wurden aber um Achtelprocente ſinkend, ſpäter mit 
102% abgegeben. ei dieſem Courſe zeigte ſich dann gute Frage und Zurück⸗ 
haltung der Abgeber. Darmitädter näherten ſich dem letzten Courſe (93%) 
erſt, nachdem ſie % verloren hatten; wenigſtens wurde 2 ein Geſchaft 
mit 98% geſchloſſen. Eine lebhafte Färbung hatte der Umſatz in Genfern, 
aber bei entichieden rüdgängiger Tendenz. Anfangs wurde Einzelnes noch zum 
letzten Courſe (68 74) gehandelt, die Verkäufer waren aber jo ach daß 
meiſtentheils nur 68 und 68% zu bedingen war, zuletzt ſelbſt 67 nicht. 
Deſſauer behaupteten ſich durchschnittlich 4% unter ihrem letzten Courſe auf 
54% und 544, vorübergehend wurde mit 55 gehandelt. 5 

Hervorzuheben ſind heute leipziger Creditaltien. Man wollte wiſſen, daß 
die Greditanitalt ſelbſt nicht 4 % 17 5 zu gewähren im Stande ſei. Obgleich 
für dieſes Gerücht jede Beſtätigung fehlt, jo fand es doch Glauben, und ging 
in Folge großen Bertaufsandrangs der Cours ſprungweis uw 3 % bis 72 
zurück. Selbſt zu dieſem Courſe blieben noch Abgeber. Auch preußiſche Han⸗ 
delsgeſellſchaft waren ziemlich dringend offerirt, obſchon nur % niedriger mit 
31. Wir können ziemlich ſicher mittheilen, daß der heute ausgeſchriebenen 
Generalverſammlung der Antrag auf die Einforderung einer neuen Einzahlung 
von 20 % geſtellt werden wird. . 5 

In <tatontobant-Atien 5 wenig Verkehr. Die Geſchaftsſtille in allen 
Verkehrszweigen regt die Kaufluſt für dieſe Papiere nur wenig an, und giebt 
dagegen der Baiſſe⸗Partei um ſo großeren Spielraum, die ungünftigen Reſul⸗ 
tate des v. J. auszubenten, Aus dieſem Geſichtspunkte erklärt es ſich, daß 
man pommerſche ritterſchaftliche Bankaktien 4 % herabgeſetzt mit 108 ausbie⸗ 
ten konnte, ohne Nehmer zu finden. Preuß. Bankantheile waren zum letzten 
Courſe (139%) übrig. Thüringer, weimariſche banden ſich gefragt, letztere 
4% boͤher. Braunſchweiger waren offerirt. on preußiſchen Provinzial⸗ 
Bank⸗Attien war für konigsberger 4 % billiger mit 85 Frage. 

Von den Eiſenbahn⸗Aktien gaben nur wenige zu einem etwas belebteren 
Umſatz Veranlaſſung. Das Angebot war zwar wie bemerkt, vorherrſchend, 
doch nicht dringend genug, um zu Kaufen anzuregen, Die Inhaber ließen in 
der Forderung nur ſelten nach, und jo blieb Frage und Angebot in den meiſten 
Fällen unvermittelt. Es waren namentlich junge Freiburger mit 93% und 
Wien, Reſſſer mit 67 feſt; zu beiden Courſen fehlten Abgeber, während 7 % 
über dieſen Courſen kein Käufer anlegen mochte. berſchleſiſche wichen dagegen 
um 1 % auf 139, Koſeler wurden 4 2 herabgeſetzt mit 50% 1 — 
Hamburger wichen um 4 % auf 106, Potsdamer um 4 % auf 138, en⸗ 
Maſtrichter um 144 % auf 387. Oeſterreich. Staatsbahn erholten ſich am 
Schluſſe auf 177%, nachdem fie bereits bis 177%, alio 1% Thaler unter den 
letzten Cours, gegangen waren. Rhein⸗Nahebahn war % 5 höher mit 70 bald 
begehrt, bald angeboten. Köln⸗Mindener wurden zum letzten Courſe (142) f 
handelt, Stettiner , billiger mit 117. Sonſt war keine Devije in namhafte⸗ 


rem Verkehr. 
reußiſche 4% % Anleihen waren wegen etwas vermehrter Frage feſter, 
ar nicht 4 05 42 like übrig, ebenſo Staatsſchuldſcheine — 3%. 
Auch berliner eee Bar 12 7 0 109 Behr 0 
. Von Pfandhriefen erhielten ſich Poſenſche tend gefragt, währ 
3% % We ene an billiger mit 81 gegeben wurden. Von 1 


briefen wichen Poſenſche um % 7. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Gl. Berli 250 Br. 
deburger 


Seen „ Be ae Ke 


Feu N 
Borüſſia — — N 
210 Gl. Stettiner National 105% 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Gl. 5 
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40 Gl. Concordia (in Köln) 105 Gl. 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br.“ Mühlheim. D 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 75 etw. bez. u. Gl. Hoͤrder 
124%, Br., Gas-Atien: Continental: (Defiau) 97% Br. 97 Gl. 
* Die mit einem Stern verſahenen Aktien werden incl. Dividende 


Magdeburger 100 Br. 
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Der Geſchäftsverkehr war heute ziemlich lebhaft, ohne daß jedoch die un 
im Alpen eine weſentliche Peränderung erfuhren, nur Disconto eg 
dit⸗Antheile, beſonders aber Leipziger Credit⸗Aktien, find durch vielfach 
bot merklich im Preiſe gewichen. — Stettiner Nationg erung 
wurden mit 105%, 4, bezahlt. — Von A. Alsberger Hütten⸗Aktien dam 


a 74% zum Verkauf. — 
Berliner Börse vom 14. Mai 1858. 


Fonds- und Gold-Oourse. | 


Freiw. Staats-Anl. .ı4 2 G. 8 
Stauts-Anl. von 1880 4½ 100% bz. dito Pr. Ser. IV. B 
dito 18824100 % ba. Niederschl. Zweigb. 4 80 E. 1 
dito 185304 ordb. (Fr.-Wilh.) 4 . ‚etw. 
dito 1854144, 10 ½% br. dito Prior 4 1 
dito 1885/44, 100% bz. Oberschlesische A. 34 13914 & 19 
dito 18564 100% bz, dito B. 128 bs. ‚be 
dito 18574111001, bz. dito c. | 130% 1 199 
Staats-Schuld-Sch: 3/83 % ba. dito Prior. A. 4 . — — ba. 
Präm.-Anl. von 18553 ½% 1 bz. dito Prior. B. 3% etw. 
Berliner Stadt-Obl. 4% 101 B. dito Prior. D. 4 Ni br. 
(Kur- u, Neumärk. 386 ½ bz. dito Prior. E. 3% 76% B. 
5 Pommersche. 3½4½ bs. dito Prior. F. 4 96%, B. 
3 Posenscho 4 |-— — — Oppeln-Tarnowitzer 4 62½ B. 
= n 3½87½ G. Prinz-Wilk. (St.- V.)) 4 38 ½ G. 
— Schlesische 3 9965 6. ito Prior. I. 5 1 bz. 
„Kur- u. Neumärk.|4 92½ bz. dito Prior. II.. . 5 A ba. 
Pommersche . 4 01, b dito Prior. III. 5 — — — 
3 Posensche . 4 191% & ½ bs. Rheinis cke 4 83 B. 
3 Preussische . 4 9455 ha; dito (St) Prior. 4 G. 
3 | Westf, u. Rhein. 4 93 ½ B. dito Prior. . 4 SEN, B. 
2 |Sächsische .. 4 923. bz. dito v. St. — 3½% 80% B. 
Seblesische . 4 93 ½ bz. Ruhrort-Crefeldor . 3% 92 B. 
Lriedriehsd or — 18% bz. dito Prior. I . 46 K 
ouisd' or — 100% bz. dito Prior, I. — —— 
Goldkronen . 4 — dito Prior. III.. 4 :; — — 
N Ban: > bahnen. Kr 
targard- Posener 5 
Ausländische Fonds, H do Prior. 4 — ei di 
Oesterr. Metall. 5 80% B. dito Prior. ... 4. — 
dito öder N. AN Tec B. Thüriuger 23 14 G. 
dito Nat.-Anleiheſs 81 ½ ba. dito Prior „44'984, bz. 
Russ.-engl. Anleihe s 109 G. Alte II. Em | bz. 
dito 5. Auleihe % 104 6. | dito IV. E 4% 90 b. f 
do, poln. Sch.-Obl. 4 [8414 ‚etw. bz. u. B. Wilhelms-Bahn a 50 ½% br. 
F 1 — — — 5 = * — we 
ito III. Em. .. ito III. Em... 
180 2 dito Prior Stamm 12 


88 . 
Poln. Obl. à 600 El. 4 Sal ei bz. u. B. 
i 2 3 8. 


3 2 „ B. Preuss. und ausl. Bank-Aotled 
Karhess. 40 Fhlr. “ — 42 5 Preüss. Faak. nt, #441139% ba. u. P 
Baden 35 FI. B. Berl. Er 1194, etw. b 

Braunschw. Bank .4 104 B. 1 
Weimariscbe Bank |4 68 ½ C. 


Aetlen- Course. Rostocker 


„» 14 
2 
4 


* 
Aachen-Düsseldorf, 3½ 81%, ba. u. B. i 
Aachen Madtniohten [4 384% ba. Ma Nerd Bass 
Imsterdam-Rotterd. 4 68 B. „  Vereins-Bank|4 
Bergisch-Märkische. 4 |781, B. Hannoversche 4 
ito Prior. 102% ba. Bremer 
dito IT. Em... . ß 102% ba. Luxemburger 4 
dito III. Em. . 337 etw. bz. Darmat. Zettelbank 4 
Berlin-Auhalter . . .|& Far, bz. Darmst. (abgest.) 4 
i WIDE: 1. 5:05 * ite Ber f — 
Berlin-Hamburger .j# 106 ba. — 2 — 
dito Prior 4 me Meininger 4 
ito IL Em. . ai — Coburger 1 4 
Berlin-Potsd.-Mgdb. 4 138 B. Dessauer 
= + A: B. 4 00 6. Jassyer 4 
ito Lit, g. 4% 98½ G. ster 5 
dito Lit. B. . 4 98 B. Fe N 


117 bx. 


Genfer m 
% 5.0. Son. SSYB. rn 14 


Zorlin- Stettiner 4 
dito 0 


Minerva-Bergw.-Act. 


to Prior 4% 100% @ * 12 
dito II. Em. . .6 1020 G — — 
= in Em... 4 25 B. 
ito III. Em. . . 4 86 , B. 
dito IV. Em. 4 86 0. me 
Düsseldorf-Elberf. 4 |— — — Hamburg Ä 
Franz.St.-Eisenbahn.|5 — 4 ½ 4 ½% ba. dito 

ito Prior 3 1267 br. London 
Ludwigsh.-Bexbach./A |143 B. Baris. san.a 
Magdeb.-Halberst, 4 [104 G. Wien 0 FI. 
Magdeb,.-Wittenb, .4 84 ½% bz Augeb urg 
Mainz-Ludwigsh, A.'4 [ur 5 Breslau 
dit⸗ dito 8 00 B Leipzigs 
Mecklenburger .. 4 fl B n 
Münster-Ilammer 4 % B. Frauktort a. M. 
Neisso-Brieger . . 4 1671 ba, u B. Puterab: 
Neustadt-Weissenb. 4 - — Bremen 


„ ‚Berlin, 14, Mat, Weiten loco 50-07 The. — Mognen Ioco # 
bis 37 Thlr., Frühjahr 3677 367% Thlr. bez. und Gb 46% Thlr. 5 
37 . 36% Ir. dei 2 5 55 1 Thlr. Gld., Juni⸗ 

6% 37 —. „bez. un „36 „Br., is 7 
bis 364 Thlr. be und Gld., 37 Thlr. Br. ane 0 

Gerſte große loco 35—38 Thlr., kleine 33—36 Thlr. 
el 1000 18% dib Br. Mai 15-15 Ar 6 5 
öl loco 15 t. Br., Mai 157 —15 , 5 1 

15% Thlr. Br., MaisJuni 15% Thlr. Br., 19% Ai Oh, ehr "pr 

15% —15%4—15% Tlr. begabt und Gb, 154% Thlr. Br. 
Seite den 7 Ze 6 
iritus loco 17% —17% r. bez., Mai⸗Juni 17% —17 * 

17% Thlr. Br., 17 Thlr. Gld., mh 17 rg Bi a 1 

Gld., Juli⸗Auguſt 18418 / Thlr. bez. und Br., 18% Thlr. Gld. 
oggen loco preishaltend, Termine unter Schwankungen gehan 
Rüböl matter. — Spiritus, ſowohl loco als Termine etwas niedriger, 


pr. Mai⸗ Juni dto. 63 Thlr. bez., pr. 


63% Thlr. Br., 63 Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 63% Thlr. Glv. 9 


5 
Mai- Juni Er 
ld. pr. Juni⸗Juli bah r. 


* 
14 
t und 


en 34—39 # 
Thlr. 79 
Thlr. a 


N., d 
„ pr. Mat 
r., pt. Zul 


4.% be 
bei. u. 


eis Be eee e eee . ee 
> Breslau, 15. Mai, [Produktenmarkt. r fänmtlihe Ga 
arten guter Qualitäten md Kaufluſt zu letzten den Seifen und = 

nicht Ai t. — Deljaaten ohne Angebot. — Für rothe aaten zu Pig 
den 1 eine Begehr, weiße Saat unbeachtet. — Spiritus malt, 


Weißer Weizen 66-68-7175 Sgr., gelber 64-6770 -72 


4 
Brenner⸗Weizen 54—56—88—60 —— ee 


efrag 
veilen 
6%, Mai 


Gerſte 35—36 -38—40 Sgr. — Hafer 30—32—33—34 Sgr. — 
48—50—52—54 Sgr., Ihm 


54—57—60—62 2 erer arzt af 

en t. Bi Wen 5254-56-58 nach DU 

un Gewi . " 
aps 10-17 109-111 Sgr., Wi 909490 


98 Sgr., Fee en 1 .. 
Aleeſaat 10½ —11—12—12 FR 
18 2 72 Thymothee 1251547 14 Br 


us 


u a 


